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Durch die 2014 getroffene Ver-
einbarung zwischen Straumann und 
botiss sind beide Unternehmen schon   
nahe zusammengerückt. Überraschen - 
derweise hat es dennoch zwei Jahre 
gedauert, bis Straumann nun exklusiv 
den Vertrieb des „botiss regeneration 
system“ auch in Deutschland über-
nommen hat. Warum hat das gerade 
für den Schlüsselmarkt Deutschland 
so lange gedauert? 

Kreuzwieser: Gerade weil Deutschland 
eine marktrelevante Bedeutung für das 
Unternehmen Straumann hat, war es 
uns wichtig, die partnerschaftliche 
Kooperation zwischen Straumann und 
 botiss zunächst zu etablieren und un-
seren Kunden in Deutschland mit einer 
serviceorientierten und für alle Beteilig-
ten vertrauten Infrastruktur zu begeg-
nen. Straumann-Lösungen durchlaufen 
eine validierte und evidenzbasierte Ent-
wicklungsphase vor der Markteinfüh-
rung. Vor diesem Hintergrund treffen 
wir diese strategischen Entscheidungen 
nur nach sorgfältiger Prüfung. 

Garo: Deswegen können wir unsere 
Vision, bevorzugter Anbieter von Ge-
samtlösungen für den Zahnersatz zu 
werden, in einem unserer größten 
Märkte überzeugend und mit Herz-
blut weiter umsetzen. Die Kooperation 
mit botiss hat für uns eine zentrale 
Bedeutung: Mit dem Exklusivvertrieb 
der Produkte des „botiss regeneration 
system“ und der Eingliederung des 

Vertriebsteams werden unsere Kunden 
künftig die Gesamtlösung über uns aus 
einer Hand beziehen können. Damit ist 
ein wichtiger Schritt getan. Denn das 
ermöglicht ihnen, die am besten geeig-
neten Produkte je nach Indikation und 
Patientenfall auszuwählen. 

Wodurch genau profitieren die An-
wender von der Partnerschaft?

Kreuzwieser: Bei rund der Hälfte aller 
implantologischen Eingriffe ist ein aug-
mentatives Verfahren der Hart- oder 
Weichgewebe notwendig und stellt 
somit einen wesentlichen Erfolgsfaktor 
in der Implantologie dar. Straumann 
ist bestrebt, seinen Kunden innovative  
und wissenschaftlich gut dokumentierte  
Lösungen aus einer Hand anzubieten: 
Als integraler Bestandteil der dentalen 
Implantattherapie gehören moderne 
Biomaterialien eindeutig dazu.

Mit einem Sortiment boviner, allogener 
und synthetischer Knochenersatzmate-
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Für die perfekte Symbiose von 
 Implantologie und Regeneration
Straumann und botiss biomaterials vertiefen Partnerschaft 

Abb. 1: Thomas Kreuzwieser, Verkaufsleiter Biomaterialien  
und Leiter Fortbildung und Kliniken bei Straumann.
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rialien, unterschiedlichen Membranen 
für die geführte Gewebe- und Kno-
chenregeneration sowie Produkten 
für den Weichgewebeaufbau ist das 
 botiss-Produktfolio beeindruckend 
breit. Nun heißt es oft: Anwender 
schätzen Übersichtlichkeit. Welches 
Konzept liegt dem komplexen Ange-
bot zugrunde und wie können sich 
 Anwender orientieren?

Tadić: Die implantologische Welt hat 
sich weiterentwickelt, und wir re-
den heute von Ziel-Erfolgsraten nahe 
100 Prozent. Dafür reicht bekanntlich 
auch nicht nur ein Implantat mit einem 
einzigen Durchmesser und einer Länge 
aus, sondern es werden verschiedene 
Durchmesser, Längen, Materialien und 
Ausführungen benötigt.
Um verlässliche Erfolge ästhetisch zu 
optimieren und nachhaltig zu sichern, 
bedarf es unterschiedlicher Angebote, 
die auf Indikation, biologische Situation 
und Komplexität des Behandlungsfalls 
exakt abgestimmt sind. Dafür gibt es 
das umfassende und schlüssige Rege-
nerationssystem von botiss. 

Dr. Tadić, autologer Knochen gilt 
noch immer als Goldstandard, weist 
aber durch Morbidität und begrenzte 
Verfügbarkeit deutliche Nachteile für 
Patienten auf. Knochenersatzmate-
rialien, besonders mit Blick auf den 
Ursprung, werden kritisch hinter-
fragt. Womit können botiss-Produkte 
punkten?

Tadić: botiss hat eine Reihe von kli-
nischen Lösungen, die für Anwender  
und Patient interessant sind. Ich will an 
dieser Stelle drei Beispiele herausgrei-
fen: Von den Knochenersatzmaterialien 
stellt maxgraft® eine gute Alternative für 
 autologen Knochen dar, wird zu 100 Pro- 
zent aus humanem Knochengewebe 
von Lebendspendern aus ausgewählten 
zentraleuropäischen Ländern herge-
stellt und zeichnet sich durch eine sehr 
schnelle, natürliche Regeneration aus. 
maxgraft bonebuilder® ermöglicht die 
perfekte Symbiose von regenerativem 
Material und digitaler Technik: Die 
 allogenen Knochenblöcke werden indi - 
vi duell konfiguriert und an den drei-
dimensionalen Patientendefekt ange-
passt. Aufgrund des erhaltenen natür-
lichen Kollagens bieten bonebuilder 
eine gute Flexibilität und lassen sich 
anwenderfreundlich handhaben.
Besonders für umfangreiche Augmenta-
tionen empfiehlt sich die botiss Jason® 
membrane, denn sie wird langsam ab-
gebaut und resorbiert. Die Membrane 
wird aus porcinem Perikard gewonnen 
und ist extrem reißfest, obwohl sie nur 
zwischen 0,1 und 0,25 mm misst.

Wie sieht es mit der wissenschaftlichen  
Evidenz der botiss-Produkte aus?

Tadić: Unser Credo lautet: Vorhersag-
barkeit und hohe Erfolgsrate. Alle un-
sere Produkte werden unter Einhaltung 
strikter Qualitätskontrollen produziert, 
wodurch unsere Biomaterialien stets 

den höchsten qualitativen Standards 
unterliegen. Um die Qualität unserer 
Produkte zu untersuchen, diese weiter 
zu optimieren und neue Produkte zu 
entwickeln, arbeiten wir eng mit einem 
Netzwerk von Wissenschaftlern und Kli-
niken zusammen. So haben wir klinisch- 
wissenschaftliche Kooperationen mit  
ca. 50 Universitäten und Forschungs-
einrichtungen weltweit aufgebaut. 

Kreuzwieser: Unsere langjährige Er-
fahrung mit wissenschaftlichen und 
klinischen Produktentwicklungen fließt 
jetzt noch intensiver bei botiss ein, 
sodass wir die Kooperation auf allen 
Ebenen forcieren und partnerschaftlich 
gemeinsam die besten Lösungen im 
 Bereich der Biomaterialien erforschen 
und weiterentwickeln werden. 
Nach wie vor ist botiss verantwortlich 
für die wissenschaftliche Dokumen-
tation und hat sich ja auch mit dem 
Anspruch vom Vertrieb in Deutschland 
getrennt, sich künftig noch mehr auf 
Forschung und Produktentwicklung 
zu konzentrieren. Soeben haben botiss 
und Straumann mit dem Young Pro 
Award einen jungen Wissenschaftler 
ausgezeichnet, der diesen Anspruch 
mit seiner wissenschaftlichen Leistung 
eindrucksvoll dokumentiert.

Welche Studien laufen aktuell mit 
Blick auf botiss-Produkte?

Tadić: Aktuell werden botiss-Produkte 
in etwa 70 laufenden und jüngst ab-

Abb. 2: Dr. Dražen Tadić, René Garo, Geschäftsführer von Straumann Deutschland und botiss-Geschäftsführer Oliver Bielenstein (v.l.).
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geschlossenen Studien untersucht. Au-
ßerdem halten wir einen engen Kontakt 
zu unseren Anwendern und Meinungs-
bildnern. Dadurch erhalten wir fortlau-
fend neue Impulse. 

Apropos „etablierte Produkte“: Wie 
geht es mit Straumann Emdogain 
weiter, welchen Stellenwert hat der 
Vertrieb des Produkts?

Kreuzwieser: Bekanntlich können mit 
Schmelzmatrixproteinen, wie dem seit 
20 Jahren wissenschaftlich bestens 
dokumentierten Präparat Straumann 
 Emdogain®, u. a. gingivale Rezessionen,  
vertikale Defekte und Furkationsde-
fekte erfolgreich therapiert werden.

Garo: Daher werden wir unsere An-
strengungen in das Produkt aufrecht-
erhalten und von den Ideen unseres 
Partners profitieren, um den Erfolg des 
Produkts weiter voranzutreiben. Auch 
Straumann BoneCeramic® werden wir 
nach wie vor weiter vertreiben.

Wird Straumann in Zukunft noch eigene 
regenerative Projekte durchführen? 

Garo: botiss und Straumann verfolgen 
verschiedene innovative Entwicklungs-
projekte und neue Regenerationspro-
dukte, die in den kommenden Jahren auf 
den Markt kommen werden. Die Pipe-
line ist voll und vielversprechend. Die 
gemeinsame Expertise im wissenschaft-

lichen Bereich sowie bei markt- und 
zulassungsrelevanten Fragen ergänzt 
sich auch hier hervorragend. botiss- 
Produkte vervollständigen unser Port-
folio, um ein Komplettanbieter im Be - 
reich Zahnersatz zu sein. Dementspre-
chend wird der weltweite Vertrieb  
von botiss-Produkten durch Straumann 
laufend auf neue Märkte ausgedehnt.

Gestatten Sie den Lesern und An-
wendern einen Blick in die Zukunft. 
Welche Herausforderungen wollen 
Sie in der nächsten Zeit angehen? 

Garo: Wir können alles aus einer Hand 
anbieten und wollen mit klarem Kun-
denfokus und kluger Planung der ge-
meinsamen Aktivitäten im Gespräch mit 
den Behandlern verstärkt über das rege-
nerative Portfolio informieren. Dabei gilt 
es zum einen, durch lokale Abstimmung 
zwischen unseren Straumann-Gebiets-
verkaufsleitern und den Key-Account- 
Managern Biomaterialien die Kunden-
betreuung maximal zu optimieren, zum 
anderen die neuen Mitarbeiter gut in das 
Straumann-Verkaufsteam zu integrieren. 

Bielenstein: Bewährte Formate wie 
die botiss academy und die Online- 
Webinare werden wir gemeinsam wei-
terführen. Mit dem ITI hat Straumann 
einen weiteren starken wissenschaftli-
chen Partner an seiner Seite, um auch 
in der Zukunft neue Maßstäbe zu set-
zen. Eine große Herausforderung sehe 

ich im Fortbildungsbereich. Es geht 
darum, Lern- und Lehrinhalte anzubie-
ten, die die klinischen Anwender über 
E-Learning, Kongresse und Kurse an 
Humanpräparaten erreichen. 

Kreuzwieser: Deshalb werden wir zu-
künftig verstärkt gemeinsame Veran-
staltungskonzepte mit Schwerpunkt 
Biomaterialien initiieren. 

Bielenstein: Straumann Deutschland 
steht jetzt die gesamte wissenschaftli-
che und klinische Kompetenz von botiss 
zur Verfügung. botiss biomaterials wird 
sich künftig stärker auf die Entwicklung 
und Herstellung neuer innovativer Pro-
dukte und deren klinischer Erprobung 
fokussieren. Natürlich wollen wir über 
etablierte Märkte in West- und Mit-
teleuropa sowie Asien weitere Märkte 
erschließen: Für die USA und für Latein-
amerika laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. 

Vielen Dank für das Gespräch und die 
Einblicke bei Straumann und botiss!

Hinweis: 
Das vollständige Interview finden Sie  
auf ZWP online sowie durch Scannen 
des nachstehenden QR-Codes.

Abb. 3: Ab sofort aus einer Hand zu beziehen: Produkte von Straumann und botiss biomaterials für  
die perfekte Symbiose von Implantologie und Regeneration.
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